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Bönens Trainer Walter Darenberg will mit seiner Mannschaft den zehnten Platz in der NRW-Liga verteidigen. � Foto: Stock

RSV richtet
Pokalrunde

aus
BÖNEN � Der RSV Altenbögge
wird in der dritten Runde des
Handball-Kreispokals Heim-
recht genießen. Die Bönener
erhielten die Zusage, dass sie
am Karnevalssamstag, 10. Fe-
bruar, eines von vier Dreier-
turnieren ausrichten dürfen,
bei denen die Teilnehmer des
Final-Turnieres auf Kreisebe-
ne ermittelt werden.

Der Titelverteidiger aus Bö-
nen hatte bislang spielfrei,
weil er zu den klassenhöchs-
ten Teams zählt und daher in
dem zu dieser Saison neu ein-
geführten Modus gesetzt war.
Zu Gast in der MCG-Halle
sind der Kreisligist TuS Ein-
tracht Overberge und der Be-
zirksligist Hammer SC. Der
RSV trifft um 15 Uhr zu-
nächst auf den TuS und um
16.25 Uhr auf den HSC. An-
schließend spielen die ande-
ren beiden Mannschaften ge-
geneinander. � bob

SPORTKALENDER
Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Ände-
rungen bitte per Mail an lokales-
boenen@wa.de.

TuS Bönen, Badminton: 20.30 bis
22 Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Karate: 20 bis 22 Uhr
Mixed, Goethe-Halle 1
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugendtraining;
Sporthalle Goetheschule
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18 Uhr
Anfänger Ringen und Raufen 5 bis 9
Jahre, 18 bis 20 Uhr Jugend Förder-
training; 18.30 Uhr, Fördertraining
Kader; 20 bis 22 Uhr Mannschaft;
Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16 bis
18 Uhr Kinder zehn und elf Jahre;
Sportplatz am Schulzentrum
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis 20
Uhr Mixed; Goethehalle
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Breiten-
sport für Kinder“, 20 bis 22 Uhr Bas-
ketball, Ermelingschule; 19 bis
20.30 Uhr Fußball, 1./2. Herren,
Butterwinkel; 19 bis 20 Uhr Fit for
Fun; Mehrzweckraum der Kita Len-
ningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 9.30 bis
10.30 Uhr VHS-Seniorentennis, 14
bis 18 Uhr Kinder- und Jugendtrai-
ning, 16.30 bis 17.30 Uhr Herren
60, 18 bis 19.30 Uhr Damen 50,
19.30 bis 21 Uhr gemischtes Grup-
pentraining; Tennisanlage am Süd-
feld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallenboc-
cia, Hellwegschule
RSV Altenbögge: 16 Uhr männli-
che E-Jugend, 17.15 Uhr männliche
D-Jugend, 17.30 Uhr weibliche D-
Jugend, 20 Uhr Damen, 20.45 Uhr
2. und 3. Herren; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum-MCG

Die Konkurrenz wird stärker
INTERVIEW TTF-Trainer Walter Darenberg geht optimistisch in die Rückrunde

BÖNEN � Für sechs Wochen
ruhte der Ligaspielbetrieb im
Tischtennis. Trotzdem sind
die Chancen der TTF Bönen
auf den Verbleib in der NRW-
Liga seit dem Ende der Hin-
runde gesunken. Denn einer
der Bönener Konkurrenten
hat die Wechselperiode in
der Winterpause auf kuriose
Weise genutzt: Das abge-
schlagene Tabellenschluss-
licht TTC Hagen hat beinahe
sein gesamtes Team ausge-
tauscht. Fünf von sechs Ak-
teuren sind neu im Kader, da-
runter drei Spieler aus Polen
und einer aus dem Senegal.
Die Hagener, die bislang
nicht konkurrenzfähig durch
die Liga taumelten, dürfen
sich nun wieder Hoffnungen
auf den Ligaverbleib machen.

Bönen hingegen wird sich
auf einen verschärften Wett-
bewerb im Tabellenkeller
einstellen müssen. Vor dem
Start in die Rückrunde am
Samstag sprach TTF-Trainer
Walter Darenberg mit WA-
Mitarbeiter Jan Lüke über
den wiederbelebten Konkur-
renten Hagen, das Potenzial
des Bönener Teams und den
Rückrundenauftakt gegen
die DJK Borussia Münster
(Samstag, 18.30 Uhr, Sport-
halle der Pestalozzi-Schule).

Was haben Sie gedacht, als
Sie die Rückrundenaufstel-
lung des TTC Hagen gesehen

haben?
Walter Darenberg: Begeistert
war ich nicht, das ist ja klar.
Hagen hätte in seiner Hinrun-
denaufstellung als direkter
Absteiger festgestanden. Das
könnte jetzt anders ausse-
hen.

Wird Hagen das Feld von hin-
ten aufrollen?

Darenberg: Das muss man ab-
warten. Auf dem Papier mag
die Mannschaft gut sein. Fast
alle Neuzugänge haben nie
regelmäßig in deutschen Li-
gen gespielt. Aus meiner Er-
fahrung weiß ich zumindest,
dass solche Experimente mit
eingekauften Spielern in der
Praxis nicht immer so gut
funktionieren wie in der
Theorie. Das macht mir Hoff-
nung.

Ansonsten droht Bönen der
direkte Wiederabstieg in die
Verbandsliga.

Darenberg: Das kann passie-
ren. Aber wir gehen optimis-
tisch in die Rückrunde. Wenn
wir eine gute Serie spielen
und in den entscheidenden
Partien unsere Leistungen ab-
liefern, entscheiden wir
selbst darüber, ob wir die Liga
halten oder nicht.

Wo steckt noch Steigerungs-
potenzial in Ihrer Mann-
schaft?

Darenberg: Vor allem für un-

ser mittleres Paarkreuz lief es
in der Hinrunde nicht opti-
mal. Jonas Reich und Stephen
Drepper haben ihr Potenzial
noch nicht ausgeschöpft.
Aber ich bin zuversichtlich,
dass sich beide steigern wer-
den. Und am unteren Paar-
kreuz haben sich Tim Heyer
und Jonas Mittermüller zu-
letzt hervorragend entwi-
ckelt, ich traue beiden noch
mal einen Sprung zu.

Derzeit liegt Ihre Mannschaft
auf dem Relegationsplatz.

Geht der Blick in der Tabelle
nach oben oder nach unten?

Darenberg: Wir wollen den
zehnten Platz verteidigen.
Das hat Priorität. Auf den
neunten Platz haben wir drei
Punkte Rückstand. Die aufzu-
holen, ist nicht unmöglich,
aber schon sehr schwierig.
Die Entscheidung um den Ab-
stieg fällt in den vier, fünf
Partien gegen die direkten
Konkurrenten.

Was stimmt Sie optimistisch?
Darenberg: Die Hinrunde lief
nicht optimal. Wir haben ge-
gen die DJK SSG Paderborn
und den GSV Fröndenberg
zwei Niederlagen kassiert,
die sehr schmerzhaft waren.
In diesen Spielen gegen unse-
re direkten Konkurrenten
werden wir uns in der Rück-
runde nicht viel erlauben
dürfen. Ich bin aber auch zu-
versichtlich, dass wir anders
als in der Hinrunde den einen
oder anderen Punkt außer
der Reihe holen werden.

Wie zum Beispiel am Sams-
tag zum Rückrundenauftakt
gegen die DJK Borussia
Münster.

Darenberg: Genau. Das Hin-
spiel war sehr knapp (6:9;
Anm. der Red.). Diesmal spie-
len wir zuhause. Wenn wir
am Samstag einen Punkt ho-
len, hätten wir ein Ausrufe-
zeichen gesetzt.

Verstärkung
Wechsel in der NRW-Liga: Mit
dem Ex-Oberligaspieler Carsten
Fengler hat sich der NRW-Ligist
Germania Kamen aus der „Kon-
kursmasse“ des SC Ottmarsbo-
cholt bedient. Nach seinem Va-
terschaftsurlaub steht zudem
Top-Spieler Daniel Lübke in der
Rückrunde wieder regelmäßig an
Position 3 an den Platten. Ab-
gänge vermeldet Kamen mit
Marcel Kautz (zurück zum TTC
Herne) und Philipp Volmert zum
Landesligisten Rhynern. Für
Kautz rückt Michael Janasik in
das Spitzenpaarkreuz. Auch der
Tabellen-8. GSV Fröndenberg hat
sich mit Bastian Steeg (Sundern),
einem der besten Schüler
Deutschlands verstärkt. Jan Unk-
hoff wird neue Nummer 1. � ml

Alles bereit
LEICHTATHLETIK Schon 200 Anmeldungen

BÖNEN � Es ist der dritte Lauf
um den Förderturm. Der 33.
Volkslauf insgesamt, zu dem
die Lauffreunde Bönen laden.
Mit dem Vorgänger „Rund
um Flierich“ finishten knapp
20 000 Sportler. 184 Läufer
und Walker meldeten bis ges-
tern. Der Startschuss fällt tra-
ditionell am zweiten Sonntag
im neuen Jahr, also diesmal
am 14. Januar. Das ist übri-
gens der spätmöglichste Ter-
min. Wir beantworten die
wichtigsten Fragen.

Wo wird der Lauf gestartet?
Am Förderturm der Zeche Kö-
nigsborn III/IV an der Zechen-
straße in Bönen. Parkplätze
sind an der Sporthalle der
Goetheschule, Wolfgang-Frä-
ger-Straße, vorhanden. In der
Sporthalle besteht die Mög-
lichkeit, sich umzuziehen
und zu duschen. Sich nur um-
zuziehen ist auch im Turm
möglich. Den Startschuss gibt
Bönens Bürgermeister Ste-
phan Rotering.

Welche Läufe sind im Pro-
gramm?

Um 10.30 Uhr ist Start zum 2-
km-Schülerlauf, Siegereh-
rung 12 Uhr. Der Hauptlauf
folgt um 11 Uhr. Die Pokale
der Gesamtsieger und der Al-
tersklassenschnellsten wer-
den um 12.30 Uhr überreicht.
Die Strecken sind amtlich
vermessen, also bestenlisten-
fähig. Außerdem ist der Lauf
um den Förderturm der Be-
ginn der Hellweg-Laufserie.

Die Strecke?
Ein Großteil verläuft nahezu
steigungslos über den Seseke-
radweg. Untergrund ist
Asphalt und ein sogenannter
wassergebundener Belag. Die
Strecke ist windanfällig.

Anmeldeschluss?
Voranmeldungen online und
telefonisch sind bis Donners-
tag, 11. Januar, um 22 Uhr
möglich, Nachmeldungen
noch am Veranstaltungstag.
Sportler der TuS Bönen zah-
len keine Startgebühr.

Rahmenprogramm und Cate-
ring?

Es gibt eine Kuchentheke auf
der Sechsmeterebene des
Turms, Erbsensuppe und
Grillwurst nach dem Lauf.
Der Finisher erhält im Zielka-
nal ein Los für die anschlie-
ßende Tombola. Außerdem
wird der Gewinner der Hell-
wegserie 2017 ermittelt. Die
Veranstalter erwarten beim
Rennen 2018 auch den
20 000 Teilnehmer. 19 763
sind es bisher. Moderiert wird
die Veranstaltung gewohnt
launig von Jochen Hering-
haus, seit 1996 dabei. Es sind
zwei Sportbekleidungsfir-
men mit Angeboten vor Ort.
Für die Kinder wird ein Pony-
reiten angeboten.

Dauerstarter und Favoriten?
Einziger Teilnehmer, der an
allen Läufen teilnahm, ist Jo-
hannes Grasse vom SV Frö-
mern. Er wird auch Sonntag
als Walker starten. Favoriten
sind bisher nicht auszuma-
chen. Aber Vorjahressieger
und Streckenrekordhalter,
der Äthiopier Damte Kaushu
Taye (29:35 Minuten), melde-
te auch kurzfristig. Die aktu-
elle Meldeliste ist im Internet
unter www.lauffreunde-boe-
nen.de/images/Lauf/2018/
meldungen.pdf zu finden.

Ärztliche Versorgung?
Das Bönener DRK-Team ist
mit drei Fahrzeugen und
sechs Personen im Einsatz.

Streckensperrungen?
Die Zechenstraße bleibt von
der Bahnhofstraße aus bis
kurz vor den Förderturm be-
fahrbar. Die Gemeinde Bönen
wird dort jedoch ein einseiti-
ges Halteverbot ausschildern,
um die Durchfahrt von Ret-
tungsdiensten zu gewährleis-
ten. Der Nordkamp und der
Schwarze Weg sind während
der Veranstaltung grundsätz-
lich ganz gesperrt.

Wetter?
Der Lauf 2017 ging wegen Eis-
glätte über zweimal 5 km.
Diesmal drohte wegen Hoch-
wasser die Sperrung der Pas-
sage unter der Unnaer Straße
hindurch. Aktuell sind die
Aussichten gut. � ml

Der Äthiopier Damte Kaushu Taye hält den Streckenrekord in 29:35
Minuten. � Foto: Liesegang
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